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& bb 44 œ ..œ œœ œœ œœ œœ œœ œœ ˙̇ œ ..œ œœ
1. O wie lieb - lich war der Mor - gen! Durch der
2. Dort im stil - len Wald al - lei - ne Jo - seph
3. Trotz des Sa - tans finst - rer Mäch - te wird ihm
4. „Jo - seph, dies ist mein Ge - lieb - ter, hör ihn!”
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& bb œœ œœ œœ œœ œ ˙ œ ..œ œœ œœ œœ œœ œœ˙ .
Bäu - me fri - sches Grün, leicht um - weht von sü - ßen
na - het sich dem Herrn; ihm, dem wah - ren Gott der
sei - nes Glau - bens Lohn. Frie - de kommt, und wel - che
O wie süß die Kund! Und die Ant - wort ward dem
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Lüf - ten, rein - ster Glanz der Son - ne schien,
Lie - be, schenkt sein gan - zes Herz er gern.
Gna - de, himm - lisch Licht um - strahlt ihn schon.
Kna - ben von des Her - ren eig - nem Mund.
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O wie lieblich war der Morgen
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als ein Kna - be Weis - heit such - te im Ge -
Kind - lich auf sein Wort ver - trau - end, blickt er
Hell im Glan - ze ihm er - schei - nen Gott, der
In der Fül - le sei - ner Gna - den gibt sich
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bet auf sei - nen Knien, als ein Kna - be Weis - heit
gläu - big auf zum Herrn, kind - lich auf sein Wort ver -
Va - ter, und der Sohn, hell im Glan - ze ihm er -
Gott den Men - schen kund, in der Fül - le sei - ner
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such - te im Ge - bet auf sei - nen Knien.
trau - end, blickt er gläu - big auf zum Herrn.
schei - nen Gott, der Va - ter, und der Sohn.
Gna - den gibt sich Gott den Men - schen kund.
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Text:  George Manwaring (1854–1889)
Musik:  Sylvanus Billings Pond (1792–1871)
Satz:  A. C. Smyth (1840–1909) 

Joseph Smith – Lebensgeschichte 1:14–20, 25
Jakobus 1:5


